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1. Prdambel

Die Niedersachsische Staats- und Universitatsbibliothek (SUB) ist Dienstleister und
Partner fur eine effiziente Literaturversorgung sowie fir vielfaltige Informationsser-
vices an der Universitat Gottingen und am Gottingen Campus insgesamt. Darlber
hinaus Ubernimmt sie wichtige Aufgaben im Rahmen vernetzter Uberregionaler
Dienstleistungen. Wissenschaftliche Ergebnisse und das kulturhistorische Erbe zu
erhalten und dauerhaft zuganglich zu machen, gehort ebenfalls zu den Aufgaben der
SUB. Schlief3lich ist sie Forschungs- und Entwicklungspartner fir eine zukunftssiche-

re Forschungs- und Informationsinfrastruktur in Deutschland und international.

Durch den digitalen Wandel haben sich die Aufgaben wissenschatftlicher Bibliotheken
in den vergangenen Jahren einschneidend verandert. Dieser umfassende Verénde-
rungsprozess dauert weiterhin an und erfordert vielfaltige MaRnahmen im Bereich
der strategischen Personalplanung und der Organisationsentwicklung, denen sich
die SUB seit zehn Jahren intensiv widmet. Die dabei verzeichneten Erfolge bewirken,
dass die SUB ganz in der Tradition ihrer Grindungsphase im 18. Jahrhundert teil-
weise Modellcharakter fur andere Bibliotheken erlangt hat. Dies fuhrt nicht nur dazu,
dass die hier entwickelte Expertise anderen Einrichtungen beratend zur Verfligung
gestellt wird, sondern dartber hinaus zu einem empfindlichen ,Braindrain®, weil sich
fir viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter' der SUB an anderen Bibliotheken und Ein-
richtungen der wissenschaftlichen Informationsinfrastruktur mit den hier gewonnenen
Erfahrungen neue Karrierewege bieten. Fur die Personalplanung bedeutet dies, dass
auch und besonders im Bereich hoher dotierter Stellen weit mehr Vakanzen entste-
hen, als aufgrund der Altersstruktur zu erwarten gewesen waren. Dies stellt fur die
SUB zwar eine erhebliche Belastung dar, kann aber zusatzliche Gestaltungsspiel-

raume fur eine gleichstellungsfordernde Personalplanung erdffnen.

Die SUB verfugt Uber eine eigene ,Stabsstelle Personal®, in der die sehr zahlreichen
und vielfaltigen Personalmaflinahmen zur Weiterleitung an die Personaladministration
der Universitat vorbereitet und anschlieRend umgesetzt und begleitet werden. Au-

Rerdem gibt es eine eigene Fortbildungsbeauftragte, die bei der Ermittlung des Quali-

! Die geschlechterspezifischen Bezeichnungen dieses Textes orientieren sich an den ,Sprachlichen Richtlinien
fir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der SUB Gottingen”, S.3-4, Version vom 14.04.2016.



fizierungsbedarfs und der Organisation von QualifizierungsmalRnahmen die Fih-

rungskrafte unterstitzt. Auch die Ausbildungsleitung ist in diese Stabsstelle integriert.

Innerhalb der Universitat tbernimmt die SUB insofern eine Sonderrolle, als dass sie
eine vollig andere Struktur als die Fakultaten und die Einrichtungen der Zentralver-
waltung aufweist und ihre Aufgaben als Staats- und Universitatsbibliothek tber die
Universitat und den Campus Gottingen hinausreichen. Innerhalb der Bibliothekswelt
besteht die Sonderrolle der SUB darin, dass sie einen sehr hohen Anteil ihres Bud-
gets aus Drittmitteln bestreitet. Das hangt mit ihren staatsbibliothekarischen Aufga-
ben ebenso zusammen wie mit ihren modellbildenden Aktivitaten im Bereich des digi-
talen Wandels in den bibliotheksspezifischen Aufgabenfeldern. Auch dies hat erheb-
liche Auswirkungen auf die fir die Gleichstellung relevanten Fragen der strategi-
schen Personalplanung. Als Folge des hohen Drittmittelanteils am Gesamtbudget der
SUB hat sie weitaus mehr befristete Beschaftigungsverhéltnisse als Einrichtungen

der Zentralverwaltung, aber auch als andere Bibliotheken in Deutschland.

Weitere Besonderheiten ergeben sich aus der raumlichen Situation. Die SUB verteilt
sich tiber den gesamten Campus und umfasst insgesamt acht Standorte. Offnungs-
zeiten bis in die Nachtstunden sorgen fir besondere Anforderungen im Bereich Si-
cherheit und Arbeitszeitverteilung, auch im Zusammenhang mit Teilzeitarbeit. Die

SUB begegnet diesen Anforderungen mit einem Hoéchstmald an Flexibilitat.

Schliel3lich ist ein breites Spektrum von Tatigkeiten fir die SUB kennzeichnend. Mit
ihrer Stabsstelle Hausdienste und Logistik betreibt die SUB die Poststelle der Univer-
sitdt ebenso wie den Bichertransportdienst Deutschland, der fir die Versorgung der
Universitaten in Deutschland mit gedruckter Literatur im Rahmen der Fernleihe und
der Dokumentschnelllieferdienste zustandig ist. Hier fallen Tatigkeiten mit hoher kor-
perlicher Belastung an. Daneben gibt es in der SUB neben einer Fllle administrati-
ver, bibliothekarischer und informationstechnischer Tatigkeitsbereiche auch Aufga-

ben im wissenschaftlichen Dienst.

Basis fur die Gleichstellungsplane der Fakultdten und Zentralen Einrichtungen ist der
,Rahmenplan Gleichstellung®, der am 1. April 2008 vom Senat verabschiedet wurde
und fur die gesamte Universitat Giltigkeit hat. Jede Einrichtung der Universitat ver-

pflichtet sich, mit dem eigenen, spezifischen Gleichstellungsplan (GP) sowohl den



gesetzlichen Vorgaben als auch weiteren universitaren Richtlinien nachzukommen.

Relevante rechtliche Bedingungen sind zu finden im

¢ Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG)
¢ Niedersachsischen Gleichberechtigungsgesetz (NGG) und im

¢ Niedersachsischen Hochschulgesetz (NHG).
Wesentliche universitare Dokumente sind:

e Grundordnung der Georg-August-Universitat

e Senatsrichtlinie zum Schutz vor sexueller Belastigung und sexueller Gewalt
an der Georg-August-Universitat

e Umsetzung und Weiterentwicklung des Gleichstellungskonzepts (Publikation,
2014)

Aktuell ist zusatzlich von besonderem Interesse die Dialoginitiative ,Geschlechterge-
rechte Hochschulkultur® (Gemeinsame Erklarung von der Landeshochschulkonfe-
renz, der Landeskonferenz niedersachsischer Hochschulfrauenbeauftragter und des
Niederséachsischen Ministeriums fur Wissenschaft und Kultur). Hier werden als Hand-
lungsfelder fur die Zukunft geschlechtergerechte Personalentwicklung, Fihrungskul-
tur und Beteiligungskultur hervorgehoben und durch konkrete Handlungsempfehlun-

gen erganzt.

Vor diesem Hintergrund wurde der Gleichstellungsplan der Niedersachsischen
Staats- und Universitatsbibliothek (SUB) erstellt mit dem Ziel, Unterreprasentanzen,
besonders von Frauen, abzubauen, sowie einen Handlungsrahmen fur Familien-
freundlichkeit und Diversitatssensibilitat zu erreichen und zu realisieren. Die vorge-
schlagenen MalRnahmen beziehen sich auf Beschaftigte wie auch auf Nutzerinnen

und Nutzer.

Der Entwurf dieses Gleichstellungsplans geht zuriick auf die Aktivitaten einer Ar-
beitsgruppe, bestehend aus der Direktion, der Fortbildungsbeauftragten, dem
Gleichstellungsteam und der Stabsstelle Personal der SUB. Er wurde anschlie3end
in der Planungsgruppe intensiv diskutiert und beraten. In der Planungsgruppe finden
wochentliche Beratungen zwischen den Abteilungsleitungen und der Direktion der
SUB statt. Die Ergebnisse der Beratungen zum Gleichstellungsplan wurden an-

schlieBend in der erwédhnten Arbeitsgruppe rickgekoppelt, bevor sie mit der Zentra-



len Gleichstellungsbeauftragten beraten und nach Abstimmung mit der Direktion der
SUB und dem fiur die SUB zustandigen Vizeprasidenten in den Entwurf des Gleich-
stellungsplans der SUB eingeflossen sind, der hiermit der Senatskommission fur

Gleichstellung und Diversitat vorgelegt wird.

Der Entwurf des Gleichstellungsplans enthélt daneben eine Vielzahl von Impulsen
und Anregungen, die im Rahmen von ,Bottom-up-Prozessen“ gewonnen wurden.
Dazu gehdren vor allem die Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung aus dem Jahre
2014, die im ersten Quartal 2016 teilweise durch eine zusatzliche Umfrage Uber das
virtuelle Beteiligungstool ,MAB-KOM* spezifiziert werden konnten. Auch die Ergeb-
nisse durch die Beratungen der Kommunikationsgruppe bilden einen wichtigen Fun-
dus fur Hinweise und Anregungen, die ,Bottom-up“ gewonnen werden konnten. Die
Kommunikationsgruppe der SUB ist ein Gremium mit gewéhlten Vertretern aus ver-
schiedenen Querschnittsbereichen der Bibliothek, in der in monatlichen Sitzungen
wichtige Informationen und Anliegen zwischen Beschaftigten und der Leitung der

SUB ausgetauscht werden.

Der umfassende Strategieentwicklungsprozess, mit dem die SUB auf die neuen An-
forderungen aus dem digitalen Wandel fir Literaturversorgung, Informationspraxis
und Forschungs- und Publikationsservices reagiert, enthalt ebenfalls vielféaltige Im-
pulse, die in ,Bottom-up-Prozessen“ gewonnen werden und in diesen Gleichstel-

lungsplan eingeflossen sind.

2. Bestandsaufnahme und Analyse

Die Bestandsaufnahme und Analyse gliedert sich in drei Unterthemen: das Gender-
Monitoring (quantitative Analyse), die Dokumentation bereits bestehender Mal3nah-
men in verschiedenen Bereichen sowie die Beschreibung der derzeitigen gleichstel-

lungspolitischen Strukturen.

2.1 Gender Monitoring (quantitativ)
Fur die quantitative Analyse steht jeder Organisationseinheit ein Grunddatensatz der

Stabsstelle Controlling und Strategieentwicklung der Universitat zur Verfigung. Die-



ser besteht im Falle der SUB aus zwei Teilen, zum einen dem TVL-Bereich, zum an-

deren aus den Zahlen fiir den Beamtenbereich.

Weitere Zahlenangaben, die bei der Diskussion des GP bertcksichtigt wurden,
stammen aus der Nutzerbefragung von 2014, der Mitarbeiterbefragung 2015 und aus

Tabellen, die Mischarbeitsplatz- und Telearbeitszahlen beinhalten.

In vielen Bereichen lassen die Zahlen nicht auf grél3ere Unterreprasentanzen schlie-
Ben. Deshalb orientieren sich auch im Punkt 3 die MaRnahmen eher an qualitativen

Kriterien.

Auffallig ist der hohe Altersdurchschnitt (vgl. Anhang 1, griner Kasten, Zeilen 6-9).
Lediglich an den Servicetheken gibt es aufgrund der Beschéftigung vieler Studieren-
der mit sehr kleinen Beschaftigungsumfangen in den Benutzungs-Randzeiten ein

sehr niedriges Durchschnittsalter (ebd. Zeilen 1-2).

Der bereits erwahnte, im Vergleich mit anderen Einrichtungen im Bereich Verwaltung
und Infrastruktur relativ hohe Anteil von befristeten Stellenanteilen wird von den Be-
troffenen teilweise als grof3e Belastung wahrgenommen. Auch in der Mitarbeiterbe-
fragung wurde sehr deutlich, dass sich Befristungen negativ auf Beschaftige auswir-
ken kénnen. Der Gesamtbefristungsanteil in der SUB liegt bei 40,8% (vgl. Anhang 1,

oranger Kasten ,Zusatzinformationen®).

Ebenso hat die SUB einen hohen Anteil an Teilzeitstellen. Die interessante und wich-
tige Frage, ob dies von den Betreffenden so gewollt, oder administrativen und finan-
ziellen Restriktionen der SUB geschuldet ist, wird in den Zielen/Malinahmen unter
Punkt 3.6 aufgegriffen.

Weitere Einzelbeobachtungen (vgl. Anhang 2):

e Frauen sind nicht reprasentiert auf Direktionsebene A16 / B3

e Frauen sind eher unterreprasentiert in den Eingruppierungsbereichen A14-15

e Manner sind eher unterreprésentiert in den Eingruppierungsbereichen A10-13

e Personal mit bibliothekarischer Ausbildung gibt es wenig in den Bereichen E10/11
(verglichen mit Gesamtzahl der Beschaftigten im Bibliotheksdienst; vgl. Anhang 1)

e Personal mit bibliothekarischer Ausbildung gibt es viel in den Bereichen E5-7

(verglichen mit Gesamtzahl der Beschaftigten im Bibliotheksdienst; vgl. Anhang 1)



Da aufgrund der Altersstruktur bei den hoher bewerteten Stellen kein gré3erer Hand-
lungsspielraum zu erwarten ist, erscheint es nicht mdglich, zahlenmafige Vorgaben
zu machen. Bei der Personalauswahl fiir Neueinstellungen auf Drittmittelbasis sollen
diese Zahlen im Hintergrund bekannt sein, haben aber nur begrenzten Einfluss, da
nach Bestenauslese verfahren wird und nur bei gleicher Qualifikation und Eignung
Entscheidungen zugunsten des Abbaus von Unterreprasentanzen getroffen werden

konnen.

Konkret sichtbar und aufféllig ist der niedrige Anteil von Frauen im Bereich der Infor-
mationstechnik, sowohl im gehobenen wie im héheren Dienst. Hier ist eine deutliche
Unterreprasentanz von Frauen in hoherwertigen Stellen gegeben. Adressiert wird

dieses Ergebnis in Ziele/Mal3hahmen Punkt 3.1.

2.2 Vorhandene MalRnahmen
Stellenbesetzungsverfahren in der SUB haben einen hohen qualitativen Standard,

u.a. durch Verwendung eines einheitlichen Fragenkataloges im Vorstellungsge-
sprach und durch reiche Erfahrungen aufgrund einer Vielzahl von Besetzungsverfah-
ren. Allein 2016 gab es an der SUB 30 Stellenbesetzungsverfahren mit insgesamt
809 Bewerbungen (davon 55% weiblich, 16% interne Bewerbungen und 1% schwer-
behinderter Menschen). Die an der SUB etablierten Verfahren sichern Transparenz
der Bewertungsmal3stdbe und Vergleichbarkeit in Bewerbungsgesprachen bei der
Auswahlentscheidung. Das generelle Verfahren wird laufend verbessert. Verfahrens-

sicherheit und Qualitatssicherung sind dadurch gewéabhrleistet.

Das Gleichstellungsteam der SUB ist an allen Punkten des Verfahrens beteiligt und

arbeitet dabei eng mit der Stabsstelle Personal der SUB zusammen.

Zur Verbesserung der Arbeits- und Forschungsbedingungen bietet die SUB in gro-
Bem Mal3e Teilzeitbeschaftigungen und Telearbeitsmoglichkeiten an. Teilzeitarbeit
findet in den unterschiedlichsten Varianten (flexible Stundenkontingente) statt. In der
SUB werden flr die Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern - nach Absprache mit den Vor-
gesetzten und im Rahmen der vorhandenen Ressourcen - alle gewinschten Teil-
zeitvarianten, Beschaftigungsumfange und Zeitraume umgesetzt. Eine grof3e Gruppe
Teilzeitbeschaftigter bilden die sogenannten ,Randzeitenteams” fuir groRziigige Off-

nungszeiten. Hier sind Uberwiegend Studierende mit kleineren Beschéaftigungsum-



fangen (i. d. Regel weniger als 10 Wochenstunden) abends und an Wochenenden
tatig. Die geringen Beschaftigungsumfange sorgen hier fur eine gute Vereinbarkeit

von Studium und Arbeit und ermdglichen einen flexiblen Einsatz.

Hinzu kommt ein breit angelegtes Angebot an Qualifizierungsmalinahmen (intern und
extern) zur Erweiterung fachlicher und persénlicher Kompetenzen, die im besten Fal-
le auch zur Ubernahme héherwertiger Tatigkeiten fiihren kénnen und fir die Realisie-

rung von gleichstellungsbezogenen Zielen genutzt werden.

Als besondere Auszeichnung wertet die SUB die Berufung einer Kollegin auf eine

Gender-Gastprofessur an die Universitat Bielefeld fiir das Sommersemester 2016.

Betrachtet man die Auswirkungen von Gender- und Diversity-Ma3nahmen im konkre-
ten Arbeitskontext, so ist ein breit angelegtes Servicespektrum erkennbar. Zum An-
gebot der SUB gehdren fur den

e Bereich Nutzerinnen und Nutzer:

Fir Menschen mit Mobilitdtseinschrankungen

o Ausgewiesene Parkplatze (ZB, HG, BBK, BBM, BBP, BBWiSo,
Bibliothek Waldweg)?

o Barrierefreie Ein- und Zugange (alle Standorte)

o Besondere Garderobenschliel3facher (ZB)

o ausgewiesene Arbeitsplatze, auch Arbeitskabinen und Toilettenanlagen (LSG,
BBF, BBK, ZB)?

Fur Menschen mit eingeschrankter Horfahigkeit
o Horinduktionsschleife zur verbesserten Kommunikation mit hdrgeschadigten

Menschen mit HOrgerat (ZB, Kurzinformation)

Fur Menschen mit eingeschrankter Sehfahigkeit
o Scan-Service
o besonderer PC-Arbeitsplatz im LRC* der ZB (Betreuung durch Uni-IT)

2 ZB=Zentralbibliothek; HG=Historisches Gebidude; BBK, BBM, BBP, BBWiSo=Bereichsbibliotheken Kulturwissen-
schaften, Medizin, Physik, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
3 LSG=Lern-Studien-Gebdude; BBF=Bereichsbibliothek Forst



Fur Fluchtlinge
o Fluchtlingsinformationen zu Services auf SUB-Webseite®

o Arabisch- und persischsprachige Fuhrungen in der BBK auf Anfrage

Fur alle Nutzerinnen und Nutzer

o zweisprachige Informationsbroschiren, Anzeigetafeln sowie zweisprachig und
interkulturell geschultes Auskunftspersonal

o ein ,Raum der Ruhe” fur Einzelnutzung (Uberkonfessionelles Angebot)

o eine partiell barrierefreie, in weiten Teilen zweisprachige Homepage, die kon-

tinuierlich weiterentwickelt wird.

Fur den Bereich Beschaftige sind zu nennen:

o Einsatz von Gebardendolmetschern und Gebardendolmetscherinnen fur hor-
behinderte Beschaftigte zur Teilhabe an Mitarbeiterversammlungen und Quali-
fizierungsmalRnahmen nach Wahl

o Vermittlung von Deutschkursen fur Beschaftigte mit Migrationshintergrund

e Fir beide Gruppen (Nutzerinnen und Nutzer sowie Beschéftigte) sind folgende

Angebote relevant:

o Englischkurse auf verschiedenen Levels spez. fir Beschéftigte im bibliotheka-
rischen Bereich

o Schulungen von Beschéftigten zum Themenbereich interkulturelle Kompetenz.
Zielgruppe hier sind die Nutzerinnen und Nutzer, aber diese MaRnahmen die-
nen ebenso der personlichen Weiterentwicklung und Fortbildung der Beschéaf-

tigten.

o ein jahrliches Angebot zum Zukunftstag fur Madchen und Jungen

e Ebenso fir beide Gruppen zugéanglich

(mit Schwerpunkt auf der Gruppe der Beschéftigten) ist

o das Beratungsangebot in Gleichstellungs- und Diversity-Fragen.

4 LRC=Learning-Ressources-Center
> https://www.sub.uni- goettingen.de/neu-hier/planen-sie-ihren-besuch/informationen-fuer-fluechtlinge/
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Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist der SUB ein wichtiges Anliegen. Neben
einem neuen Eltern-Kind-Raum in der Zentralbibliothek sind weitere Raumlichkeiten
vorhanden in der Bereichsbibliothek Kulturwissenschaften und dem Lern-und Studi-
engebaude auf dem Zentralcampus. In Zusammenarbeit mit der sozialwissenschaftli-
chen Fakultat und der Universitatsmedizin werden jeweils vor Ort Eltern-Kind-Zimmer

vorgehalten.

Sitzungszeiten werden in der Regel familienfreundlich innerhalb der Funktionszeit
(9-15 Uhr) geplant.

Ein Groliteil der Kolleginnen und Kollegen kann flexible Arbeitszeiten in Anspruch
nehmen und/oder wird durch grof3zugige Telearbeitsmdglichkeiten in der Vereinbar-
keit von Familie und Beruf unterstitzt. Seit Beginn des Projekts ,Flexible Telearbeit"
des zentralen Gleichstellungsbiros in 2004 hat sich die SUB intensiv mit Telear-
beitsmodellen beschéftigt. Derzeit nehmen 42 Personen das Angebot zur Telearbeit
wabhr, darunter 23 Frauen. Weitere Beratungen Uber verschiedenste Unterstitzungs-

angebote erfolgen durch das Zentrale Gleichstellungsbiro/ Bereich Familienservice.

Angesichts der sich permanent verandernden beruflichen Anforderungen, die sich in
den ambitionierten strategischen Zielen und Projekten der SUB® deutlich manifestie-
ren, ist die Entwicklung und Férderung der SUB-Beschaftigten durch zielgerichtete
Qualifizierungsangebote unabdingbar, um den vielfaltigen Aufgaben der SUB auf
lokaler, regionaler, nationaler und internationaler Ebene mit dem vorhandenen Per-
sonal gerecht werden zu kénnen. Die SUB unterstreicht die Bedeutung der Perso-
nalentwicklung und -férderung durch Qualifizierung ausdriicklich durch die Etablie-

rung

e einer Fortbildungsbeauftragten (seit 2003)’,

e einer speziellen Arbeitsgruppe Personalentwicklung (seit 2014),
und der Einfihrung von

e jahrlichen Qualifizierungsgesprachen (seit 2015)®

® https://www.sub.uni-goettingen.de/wir-ueber-uns/portrait/strategie/
7 Auf Grundlage der Rahmendienstvereinbarung zwischen dem MWK und dem Hauptpersonalrat lber die Fort-
und Weiterbildung in den nds. Bibliotheken des GBV a.d.J. 2002
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 sowie von Jahresgespréchen (ab 2017)°.

Die Teilnahme an vorranging universitaren aber bei Bedarf auch externen Qualifizie-
rungsmafinahmen, Kursen und Trainings ist bei dienstlicher Relevanz und Notwen-
digkeit inzwischen eine Selbstverstandlichkeit. Darliber hinaus werden bei Bedarf
auch Inhouse-Schulungen angeboten, so z.B. zur systemischen Fuhrungskrafteent-
wicklung oder der Vermittlung moderner Informationsvermittiungskompetenzen oder
Interkultureller Kompetenzen am Auskunftsplatz. Den Herausforderungen des digita-
len Wandels fir die Beschaftigten begegnet die SUB insbesondere durch die Veran-
staltungsreihe ,Neue Entwicklungen in der SUB und fir die SUB“. Zudem steht auch
die physische und psychische Gesundheit der Beschéftigten im Fokus. So hat sich
die Bewegte Pause im Hause fest etabliert. Auch wird jahrlich ein Aktiv- und Erlebnis-
tag beim Hochschulsport angeboten und rege genutzt. 2015/16 wurden personliche
Ergonomie-Beratungen und die Aktion Gesunder Riicken durch Taping mit groRem
Erfolg durchgefuhrt. Seit 2015 besteht ein spezielles Coaching-Angebot fir Teams

und Einzelpersonen in besonderen Krisensituationen am Arbeitsplatz.

Dem allgemeinen Sicherheits- und Gesundheitsschutz wird Rechnung getragen
durch kontinuierliche Teilnahme an Erste-Hilfe-Kursen und Erste-Hilfetrainings, an
den Veranstaltungen der Stabsstelle Sicherheit der Universitat sowie der GWDG in
Bezug auf Datensicherheit. AuRerdem sind jahrliche Sicherheitsunterweisungen ge-
maf ArbSchG seit 2015 Standard in allen Abteilungen des Hauses.

Fazit: In vielen Bereichen ist die SUB schon sehr gut aufgestellt. Dies gilt es in den
nachsten Jahren zu stabilisieren und durch weitere, neue MalRhahmen zur Professi-

onalisierung der Gleichstellungsarbeit beizutragen.

2.3 Gleichstellungspolitische Strukturen
Das Gleichstellungsteam arbeitet seit mehr als drei Jahren in der gleichen Konstella-

tion zusammen. Insgesamt stehen 17 Wochenstunden (WSt) fur die Gleichstellungs-

arbeit zur Verfugung, davon 5 WSt aufgrund von Freistellungen sowie 12 WSt auf-

& Auf Grundlage der Dienstvereinbarung tGber QualifizierungsmaBnahmen zwischen der Georg-August-
Universitat Gottingen ... und dem Personalrat der Universitdt Gottingen ... (Amtliche Mitteilungen der Universi-
tat Gottingen vom 22.01.2014,Nr. 3)

° Auf Grundlage der Dienstvereinbarung zwischen der Georg-August-Universitat Gottingen ... und dem Perso-
nalrat der Universitat Gottingen ....zur Einfihrung und Umsetzung von Jahresgesprachen , DV Jahresgesprach”
vom 8.11.2016
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grund einer befristeten Aufstockung der Arbeitszeit. Es ist kein eigensténdiges
Budget vorhanden. Zur Verfigung stehen ein Buroraum im Gebaude der Zentralbib-
liothek sowie ein Dienstlaptop.

Das Team ist an folgenden relevanten Arbeitsgruppen im Hause beteiligt:

e Kommunikationsgruppe
e Dezentrale Umsetzungsgruppe fur die Mitarbeiterbefragung

e AG-Personalentwicklung (incl. Unter-AG ,Neues Fuhrungskonzept®).

Zusatzlich wiinschenswert ist ein kontinuierlicher Informationsaustausch mit der Pla-

nungsgruppe (siehe entsprechende Malinahme unter 3.2).

Das Gleichstellungsteam begleitet samtliche Stellenbesetzungs- und Personalmaf3-
nahmen, die einen grof3en Teil des Gesamtstundenanteiles der Gleichstellungsarbeit
ausmachen. Zusatzlich bietet es individuelle Beratungen zu verschiedenen Themen
an. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Informationsversorgung des Hauses in allen

gleichstellungs- und diversitatsnahen Aspekten.

Selbstverstandlich und sehr kooperativ ist die enge Vernetzung mit dem Zentralen
Gleichstellungsbiro Uber Teilnahme am Gleichstellungsrat und Mitarbeit im Kollegia-

len Austausch sowie einzelnen Schnittpunkten.

In den letzten 30 Monaten wurden zehn Fortbildungen besucht und die aus ihnen
gewonnenen Erkenntnisse mdglichst praxisnah umgesetzt, mit dem Ziel, die Profes-

sionalitat der Arbeit kontinuierlich zu steigern.

Betrachtet man die vorhandenen Bedingungen genauer, kommt man zu folgendem
Ergebnis: Raumlichkeiten und technische Ausstattung sind gut, das Arbeitszeitvolu-
men insgesamt zurzeit ausreichend. Die Umsetzung der unter Punkt 3 beschriebe-
nen MalRnahmen konnten die Aufwande allerdings erhéhen. Handlungsbedarf konnte
sich zudem aus der Vielfalt und Schwierigkeit der Aufgaben hinsichtlich der Eingrup-

pierung ergeben. (Vgl. hierzu Malinahme unter 3.2).
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3. Ziele und MalBnhahmen

Der vorliegende Gleichstellungsplan der SUB behandelt Ziele und MalRnhahmen in
einem gemeinsamen Kapitel. Das gewahlte Vorgehen dient dazu, den jeweiligen Zu-
sammenhang unmittelbar erfassbar zu machen. Da fast alle Ziele und MalRnahmen
auf qualitativen Schwerpunkten beruhen, ist es oft nicht mdglich, Messbarkeit in ab-
soluten Zahlen darzustellen. Der Bewertungsmal3stab ist dann eher zu verstehen als
~Ja-Nein“-Option und der Menge der MalRhahmen (Bsp. Hat eine vorgeschlagene
Malinahme stattgefunden oder nicht?). Bei Bedarf werden Nutzungszahlen und die
Kategorisierung z.B. nach Eingruppierungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
einer Mal3nahme dokumentiert und evaluiert. Viele MaRnahmen weisen starke Bezu-
ge zu Personalentwicklung, Personalmanagement sowie Strategieentwicklung auf,
weil erfolgreiche Gleichstellungsarbeit sich in diesen Bereichen besonders wirkungs-

voll entfalten kann.
Hinweis zur Zeile ,Laufzeit” bei den MalRnahmen:

Vorausgesetzt, dass der Gleichstellungsplan im Frihjahr 2017 endgtiltig verabschie-
det wird, sind die Laufzeiten nicht mit Kalenderjahren identisch, sondern Laufzeit
Jahr 1 umfasst dann den Zeitraum von Fruhjahr 2017 bis Fruhjahr 2018, Laufzeit
Jahr 2 den Zeitraum von Frihjahr 2018 bis Friuhjahr 2019 und ebenso fortlaufend fur
die Jahre 3-6.

3.1 Ausgleich von Unterreprasentanzen
Wie schon in der Bestandsaufnahme und Analyse beschrieben, ist das Geschlech-

terverhaltnis beim Personal der SUB relativ ausgeglichen. Unterreprasentanzen in
gewissem Rahmen sind vorhanden, erfordern aber kein massives Eingreifen bzw.
Gegensteuern. Auffallig ist jedoch, dass speziell im IT-Bereich Frauen bei mittleren
und gehobenen Positionen Uberreprasentiert, in héheren Positionen dagegen deut-
lich unterreprasentiert sind. Die SUB setzt sich deshalb als Ziel, sowohl im IT-Bereich
als auch in weiteren zukunftstrachtigen Bereichen, insbesondere qualifizierte Frauen
zu fordern und Karriereperspektiven zu verbessern. Beziglich des bereits im Hause

vorhandenen personellen weiblichen Potentials, ist folgende MalRnahme geplant:
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1) Neue MalRnahme

Starkung der internen Entwicklungsperspektiven fir

Frauen

Inhalt

Analyse der Geschlechterreprasentanz in besonders
zukunfts- und karrieretrachtigen Aufgabenfeldern;
Beratung von Frauen durch die Abteilungsleitungen bzgl.
noch zu erwerbender Kenntnisse fur Anforderungsprofile,
die sowohl personliche Weiterentwicklung erméglichen
als auch héhere Eingruppierungen zulassen (ggf. im

Rahmen des Jahresgespraches);

individuelle Qualifizierungsmdoglichkeiten

Ziel

Forderung von eigenen Mitarbeiterinnen fr
zukunftstrachtige Bereiche, z.B. IT (interne

Aufstiegsmoglichkeiten)

Zielgruppe

Weibliche Beschaftigte an der SUB

Laufzeit

Bedarf ermitteln Jahr 1, individuelle MaRnahmen Jahr 2
und 3, bei Erfolg Umsetzung fortlaufend

Veranschlagte Hohe | 4.000 Euro
der Mittel
Finanzierungsquelle | SUB-Budget

Fur Durchfihrung

Verantwortliche_r

Direktion, Abteilungsleitungen, Fortbildungsbeauftragte,

Gleichstellungsteam

3.2 Institutionalisierung/Professionalisierung der Gleichstellungsarbeit

Die Universitat hat sich fur eine umfassende Gleichstellungs- und Diversitatsstrategie
entschieden. Diese Haltung kommt in offiziellen Publikationen zum Ausdruck sowie in
aktuellen, gleichstellungsférdernden MalRnahmen. Konkret sichtbare Zeichen sind
u.a. der Ausbau des Gleichstellungsbiros sowie die Unterstlitzung der dezentralen
Strukturen in Fakultaten und zentralen Einrichtungen. Das gilt auch fur die nachhalti-
ge finanzielle Absicherung im Hinblick auf den weiteren Ausbau und die Qualitat der

Gleichstellungsarbeit in allen Bereichen. Vor diesem Hintergrund ist jede einzelne
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Organisationseinheit gefragt, ihren Beitrag zur Stabilisierung und Optimierung beste-
hender Strukturen zu leisten. Zielvorstellung ist, die Professionalisierung der Arbeit

weiter voran zu treiben.

2) Neue MalRnahme Personalbudget fur Gleichstellung

Inhalt Prifung von Optionen zum Aufbau eines

Personalbudgets fir die Gleichstellung

Ziel Rahmenbedingungen fiir eine weitere

Professionalisierung der Gleichstellungsarbeit schaffen

Zielgruppe Gleichstellungsteam

Laufzeit Entscheidung spatestens Ende Laufzeitjahr 1,

Anderung ggof. auf Dauer

Veranschlagte Hohe | Noch offen, abhangig von der Prifung der Optionen und
der Mittel der anschliel3enden Entscheidung

Finanzierungsquelle | SUB-Budget

Fur Durchfuhrung Direktion

Verantwortliche r

Um dem Gleichstellungsauftrag gerecht zu werden, ist der Kontakt zu allen relevan-
ten Gremien innerhalb des Hauses und zu den Beschaftigten auf allen Ebenen uner-

lasslich.

Ziel dabei ist, aktuelle und nachhaltige Kommunikation sicherzustellen sowie gegen-

seitigen Informationsaustausch in jeder Hinsicht zu fordern.
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3) Neue MalRBhahme

Aufbau eines Gleichstellungsbereiches im neuen SUB-
internen Wiki-Systems

Inhalt

Innerhalb des neuen SUB-internen Wiki-Systems soll
eine Gleichstellungsinformationsplattform entstehen
(Informationen Uber Arbeitsbereiche,
Themenschwerpunkte und Ansprechpersonen;
vergleichbar mit dem Webangebot der Fakultaten)

Ziel

Transparente Darstellung des Angebotes und der
Informationsmoglichkeiten fiir den Bereich Gleichstellung

und Diversity

Zielgruppe

Alle Beschaftigten

Laufzeit

Aufbau Jahr 1, fortlaufende Aktualisierungen

Veranschlagte Hohe
der Mittel

5.000 Euro

Aufbau des Gleichstellungsbereichs incl. Fortbildung zur
Nutzung des Systems (Kollaborationssoftware auf wiki-

Basis) fur 1-3 Personen (hausintern)

Finanzierungsquelle

SUB-Budget

Fur Durchfuhrung
Verantwortliche r

Gleichstellungsteam

4) Neue Malinahme

Informationsaustausch mit Lenkungsgremium

Inhalt

Information Uber Strategische und tbergreifende Themen
aus 1. Hand tragen zur Gewahrleistung effizienter,

transparenter und bestmaoglichst koordinierter Arbeit bei.

Kontinuierlicher Zugang zu Protokollen der

Planungsgruppe

Ziel

Gleiches Informationslevel wie bei Fuhrungskraften fur
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das Gleichstellungsteam erreichen

Zielgruppe Gleichstellungsteam

Laufzeit Ab Beginn der GP Laufzeit, fortlaufend

Veranschlagte Hohe | Keine zusatzlichen Mittel
der Mittel

Finanzierungsquelle | -

Fur Durchfuhrung Direktion
Verantwortliche_r

3.3 Personalentwicklung
Der in der Prdambel beschriebene einschneidende Struktur- und Aufgabenwandel in

Bibliotheken, der bereits stattgefunden hat und sich weiterhin fortsetzt, erfordert im-
mer neue Strategien, um Zukunftsperspektiven fir die Beschaftigten entwickeln zu
konnen. Da den Bibliotheken mit dem digitalen Wandel neue Aufgaben mit teilweise
vollig anderen Qualifikationsprofilen zuwachsen, gewinnen strategische Personalpla-
nung und -entwicklung zunehmend an Bedeutung, um Personal effizient einsetzen

und weiterentwickeln zu konnen und den Nachwuchs zu fordern.

Im Rahmen eines universitatsweiten Programms zur Fuhrungskréafteentwicklung
mochte die SUB auch zentrale gleichstellungs- und diversityrelevante Aspekte be-
ricksichtigen wie z.B. Forderung der Diversitat und Forderung von Kompetenzen im
Umgang mit sexuellen Ubergriffen am Arbeitsplatz, interkulturelle Kompetenzen im

Umgang mit Nutzerinnen und Nutzern wie mit Kolleginnen und Kollegen.
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5) Neue Malinahme Integration von Querschnittsdimensionen in das
Fuhrungskrafteentwicklungsprogramm der SUB

Inhalt Aufnahme der Punkte:

Familienfreundlichkeit, Gleichstellungskompetenz,
Diversity, Schulung zum Thema sexuelle Belastigung am
Arbeitsplatz, Unterschiede im FUhrungsverhalten in
geeigneter Form nutzen (,Frauen fuhren anders —
Manner auch®), Weiterentwicklung sozialer Kompetenzen,
wertschatzende Kommunikation, Abbau von

Unterreprasentanzen - soweit moglich

Ziel Gleichstellungsrelevante Themen nachhaltig verankern;
konkrete Bedarfe erkennen und ggf. weitere

QualifizierungsmalRnahmen anbieten.

Zielgruppe Alle Fuhrungskrafte der SUB

Laufzeit Derzeit in Arbeit, danach fortlaufend

Veranschlagte Hohe | 6.000 Euro
der Mittel

Finanzierungsquelle | SUB-Budget

Fur Durchfihrung Direktion, AG Personalentwicklung mit Unter-AGs,

Verantwortliche r Fortbildungsbeauftragte, Gleichstellungsteam

Bei der nachsten Malinahme gehen wir von einem erweiterten Gleichstellungs-bzw.
Gleichheitsbegriff aus. Dieser bezieht auch auf vorhandene Ungleichheiten von Per-
sonen hinsichtlich ihrer Veranderungsbereitschaft oder aufgrund von Konfliktsituatio-
nen im Arbeitsumfeld. Denkbar sind auch Belastungssituationen (z.B. Vereinbarkeit
von Beruf und Familie). Diese Malinahme steht deshalb allen SUB-Beschéftigten als

Angebot zur Verfigung.
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6) Neue Mallnhahme

Vermittlung von Einzel- oder Teamcoaching durch exter-

ne Beraterinnen und Berater

Inhalt

Durchfiihrung von Beratungsgespréachen

Ziel

Abklarung, ob im Einzelfall die Inanspruchnahme externer
Beratung angemessen und erfolgversprechend ist und
entsprechende Planung weiterer Schritte (Coaching oder

alternative Moglichkeiten anbieten);

SupportmalRnahme, um bessere Vereinbarkeit realisieren

zu kénnen

Zielgruppe

Einzelpersonen oder Teams

Laufzeit

Kirzlich angelaufen, fortlaufend

Veranschlagte Hohe
der Mittel

Kann erst zu einem spateren Zeitpunkt abhangig von der
Nutzung des Angebots abgeschéatzt werden. Die
Aufwéande werden im Rahmen der Ressourcen des
Gleichstellungsteams erbracht werden, dessen kinftige

Hohe im Rahmen von Mal3nahme 2 festgelegt wird.

Finanzierungsquelle

SUB-Budget

Fur Durchfuhrung
Verantwortliche r

Fortbildungsbeauftragte, Gleichstellungsteam, Direktion

Zusatzlicher Hinweis: Fiur die Coaching-MalRnahmen, die sich aus einer Beratung

ergeben konnte, steht ein besonderes Budget zur Verfligung.

3.4 Stellenbesetzungsverfahren
Aufgrund ihres hohen Drittmittelaufkommens und aufgrund eines hohen Anteils be-

fristet beschaftigter Personen ist die Zahl der Stellenbesetzungsverfahren und weite-

rer PersonalmalRnahmen an der SUB sehr hoch. Allein 30 Verfahren mit iber 800

Bewerbungen wurden 2016 durchgefihrt. Durch eine enge, vertrauensvolle Koopera-

tion von Direktion, Stabsstelle Personal und Gleichstellungsteam sowie der Zentral-
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verwaltung und der Schwerbehindertenbeauftragten haben die Auswahlverfahren in
der Regel einen hohen Qualitdtsstandard. Die bevorzugte Einstellung von Schwer-
behinderten, der Anteil in der SUB liegt bei 9,1%, bei gleicher Qualifizierung ist
selbstverstandlich. Zielvorstellung fur die Zukunft ist, das Qualitatsniveau weiter zu

erhdhen und das gesamte Verfahren oder einzelne Schritte weiter zu professionali-

sieren.

7) Neue MalRnahme

Debriefing bei Stellenbesetzungsverfahren

Inhalt Debriefing in Stellenbesetzungsverfahren soll als
Instrument genutzt werden zur Reflektion des Verfahrens

Ziel Best Practice in Stellenbesetzungsverfahren weiterentwi-
ckeln (in Bezug auf Chancengleichheit)

Zielgruppe Beteiligte in Auswahlverfahren

Laufzeit Beginn: Jahr 2, danach fortlaufend

Veranschlagte Hohe
der Mittel

Die Aufwande werden im Rahmen der Ressourcen des
Gleichstellungsteams erbracht werden, dessen kinftige

Hohe im Rahmen von Mal3nahme 2 festgelegt wird.

Finanzierungsquelle

SUB-Budget

Fur Durchfuhrung
Verantwortliche r

Personaldirektion, Stabsstelle P, Gleichstellungsteam

8) Neue Mallnahme

Jahrliches Monitoring der Gleichstellungs-Mal3nahmen

Inhalt Erhebung von Informationen und Entwicklungen im
Zusammenhang mit Personalmafl3nahmen, Diskussion
Uber mogliche Verbesserungsvorschlage

Ziel Uberblick tiber die Entwicklung bei

Stellenbesetzungsverfahren unter
Gleichstellungsaspekten (Ermittlung moglichen

Veranderungsbedarfs, Prufung von best-practice
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Verfahren, Beseitigung moglicher Unterreprasentanzen)

Vorbereitung des jahrlichen Gleichstellungsberichtes der

Direktion
Zielgruppe Direktion
Laufzeit Einmal jahrlich, fortlaufend

Veranschlagte Hohe | Die Aufwande werden im Rahmen der Ressourcen des
der Mittel Gleichstellungsteams erbracht werden, dessen kinftige

Hohe im Rahmen von MalRnahme 2 festgelegt wird.

Finanzierungsquelle | SUB-Budget

Fur Durchfihrung Direktion, Stabsstelle P, Gleichstellungsteam

Verantwortliche r

3.5 Arbeitsbedingungen
Der Oberbegriff ,Arbeitsbedingungen® deckt einen grof3en und vielfaltigen Bereich

ab. Hierzu zahlen Rahmenbedingungen, die sich aus Arbeitsvertragen, Eingruppie-
rungen und Beschéaftigungsumfangen ebenso ergeben wie aus spezifischen Arbeits-
platz- und Projektanforderungen. Die Gestaltung des individuellen Arbeitsbereiches
und des Gruppenbereiches spielt eine Rolle, und auch die Betriebskultur der Einrich-
tung ist nicht zu vernachlassigen. Die rechtlich verankerte Fursorgepflicht des Arbeit-
gebers/der Arbeitgeberin besagt, dass Arbeitsbedingungen so gestaltet sein missen,
dass jeglicher Schutz vor Gefahren gegeben ist. Die inzwischen in mehreren Organi-
sationseinheiten durchgefihrte Mitarbeiterbefragung und deren Auswertung haben
malfigeblich dazu beigetragen, Defizite zu erkennen und - soweit moglich - zu behe-

ben oder wenigstens zu verbessern.

Der vorliegende Gleichstellungsplan konzentriert sich auf Ansatzpunkte, die unter
den finanziellen Rahmenbedingungen realistisch und bei vertretbarem Aufwand um-

zusetzen sind.

Ziel: Verbesserungen der Arbeitsbedingungen durch gesundheitsférdernde Mal3-
nahmen erreichen. Neben Angeboten wie ,Bewegte Pause® und Ergonomie-

Beratung, die fur alle SUB-Beschaftigten zugénglich sind, adressiert die folgende
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Malnahme im Wesentlichen - aber selbstverstandlich nicht ausschliel3lich - Frauen,
die sich nach wie vor haufiger im Spannungsfeld von Beruf und Familie (Vereinbar-
keit) befinden. Angestrebt wird die aktive Motivation der betroffenen Personen durch

die FUhrungskrafte zur Teilnahme an universitaren und hausinternen Qualifizierungs-

programmen, z.B. an Kursen mit folgenden Themen:

e Stressabbau
e Resilienz

e Burnout

9) Neue Mallnahme

Gesundheitsforderung, vor allem fur
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter mit Doppelbelastung
(Beruf/Familie - Kinderbetreuung, Pflege)

Inhalt Forderung der Bereitschaft von
Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern, sich mit dem Thema
,Gesundheit in eigener Verantwortung®, hier speziell
,Resilienz* zu beschaftigen
Expertenvortrag zu ,Resilienz®
Informationen Uber bestehende Kursangebote und
weitere Unterstitzungsmaoglichkeiten

Ziel Beitrag leisten zum aktiven Gesundheitsmanagement der
Mitarbeiterinnen

Zielgruppe Alle Mitarbeiterinnen

Laufzeit Jahr 4

Veranschlagte Hohe | 4.000 Euro

der Mittel

Finanzierungsquelle | SUB-Budget

Fur Durchfihrung
Verantwortliche_r

Fortbildungsbeauftragte, Gleichstellungsteam

23




Sicherheit gehoért zu den Grundbedirfnissen des Menschen. Deshalb ist die Gestal-
tung von Arbeitsumgebungen unter Sicherheits- bzw. Schutzmerkmalen ein grundle-

gender Schwerpunkt im Bereich Arbeitsbedingungen.

Sicherheitsfragen und potentielle Gefahrensituationen betreffen besonders den Be-

nutzungsbereich der SUB.

In den letzten Jahren wurden Formulare entwickelt, die bei Problemen zur Anwen-
dung kommen. Zudem wurde die Benutzungsordnung diesbeziiglich Uberarbeitet.
Zielsetzung ist aber auch, durch praventive Mal3hahmen zur Erhéhung der Sicherheit

in der gesamten Arbeitsumgebung beizutragen.

10) Neue MalRnahme | Gesondert ausgewiesene Parkplatze flr Beschéftigte des
Randzeitenteams in der Tiefgarage der SUB

Inhalt Die Ausweisung von speziellen Parkplatzen nahe am
Eingang zur Tiefgarage ist ein zuséatzliches

Sicherheitsfeature fir Beschaftigte im Spatdienst

Ziel Verbesserung der Sicherheit der Wege von oder zur

Arbeitsstelle

Zielgruppe Beschaftigte im Spatdienst (Zentralbibliothek und LSG)

Laufzeit Einrichtung: Jahr 4, danach vorhanden und nutzbar

Veranschlagte Hohe | Sehr geringe Kosten (nur fir Hinweisschilder)
der Mittel

Finanzierungsquelle | SUB-Budget

Fur Durchfihrung Stabsstelle Logistik, Abteilung Gebaudemanagement der

Verantwortliche_r Universitat
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11) Neue MalRnahme

Aufbau von Kompetenz zum Thema schwierige Konflikte

mit sowie Bedrohungen durch Nutzerinnen und Nutzer

Inhalt

Training fur Frauen im Umgang mit Gefahren wurden

bereits vom GB der Universitat angeboten

Teilnahme von 1-2 Personen an entsprechenden
Maflnahmen, Entwicklung eines Kurztrainings,

Multiplikatoreneffekt durch Aufbau interner Kompetenz;

Identifikation von zuséatzlichen Support-Moéglichkeiten
(z.B. Ausweitung der Prasenzzeiten des

Sicherheitsdienstes)

Ziel

Gewaéhrleistung, dass Sicherheits Know-How allen
Beteiligten zur Verfligung gestellt wird

Zielgruppe

Kolleginnen und Kollegen im Thekendienst (mit

Schwerpunkt Frauen)

Laufzeit

Projektplanung: Jahr 1, Testphase: Jahr 2

Veranschlagte Hohe
der Mittel

10.000 Euro

Finanzierungsquelle

SUB-Budget (evtl.partiell SQM)

Fur Durchfihrung
Verantwortliche r

Beauftragte Person aus der Benutzungsabteilung
(Gruppenleitung), Fortbildungsbeauftragte,
Gleichstellungsteam

3.6 Familienfreundlichkeit

Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie hat sich unserer Erfahrung nach in den
letzten ca. zehn Jahren entscheidend verbessert. Dazu tragen familienfreundliche
Sitzungszeiten innerhalb der Funktionszeit, verschiedene Teilzeitmodelle und
Telearbeitsmoglichkeiten bei. Eine Vielzahl von Kinderbetreuungsmadglichkeiten,

teilweise auch wahrend universitarer Veranstaltungen ist gegeben (wegweisendes
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Beispiel: Lernsamstage fur Studierenden im Lern- und Studiengebédude auf dem
Zentralcampus). Der Bereich Pflege von kranken und alten Menschen, der
zunehmend an Bedeutung gewinnt, wird auf zentraler Ebene durch den
Familienservice des Gleichstellungsbiros adressiert und weiter ausgebaut. In enger
Kooperation mit dem Familienservice wird die SUB ihre Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter durch folgendes Angebot unterstitzen:

12) Neue MalRnahme | Erganzendes Unterstlitzungsangebot fir Personen, die

mit einer Pflegesituation konfrontiert sind

Inhalt e |dentifizierung von Unterstiitzungsbedarf

e Bereitstellung von Informationen im GST-Bereich
des Intranets der SUB (inkl. Verlinkung zum
entsprechenden Web-angebot des
Familienservices der Universitat)

e Orientierungsgesprach fir Betroffene

Ziel Vermittlung von Hilfsangeboten in konkreten
Belastungssituationen als Ergdnzung zu bestehenden
zentralen Angeboten

Zielgruppe Personen mit Pflegeverantwortung

Laufzeit Testphase Jahr 2, Angebote ggf. fortlaufend

Veranschlagte Hohe | Die Aufwande werden im Rahmen der Ressourcen des
der Mittel Gleichstellungsteams erbracht werden, dessen kiinftige

Ho6he im Rahmen von Malinahme 2 festgelegt wird.

Finanzierungsquelle | SUB-Budget

Fur Durchfihrung Direktion, Gleichstellungsteam

Verantwortliche r
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Eine familienfreundliche Fuhrungskultur kann einen wesentlichen Beitrag dazu
leisten, motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Team zu halten. Zielvorstellung

ist, eine ausgeglichene Work-Life-Balance fir alle SUB-Angehdrigen zu ermdglichen.

13) Neue MalRnahme

Teilzeit

Inhalt Erstellung einer Personaldatenanalyse der
Teilzeitbeschaftigten; ggf Ableitung nétiger Mal3hahmen

Ziel Gewinnen von Basisinformationen fur
gleichstellungsférdernde Personalplanungen und zur
weiteren Verbesserung der Teilzeitlage

Zielgruppe Alle Beschaftigten (Schwerpunkt Teilzeitbeschaftigte)

Laufzeit Laufzeitjahr 3

Veranschlagte Hohe | 1.000 Euro

der Mittel

Finanzierungsquelle | SUB-Budget

Fur Durchfuhrung

Verantwortliche r

Stabsstelle P, Gleichstellungsteam

14) Neue MalBnahme

Familienfreundliche Fihrung

Inhalt Dieser Punkt wird mit aufgenommen in das in Arbeit
befindliche Fihrungskonzept (siehe auch 3.3)

Ziel Fuhrungsstil, der Verstandnis fur familiare
Verpflichtungen hat sowie Work-Life-Balance als
wichtiges Thema begreift und fordert

Zielgruppe Alle Fuhrungskrafte der SUB

Laufzeit Konzeptionsphase derzeit und Umsetzung kontinuierlich
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Veranschlagte Hohe | Keine zusatzlichen Kosten in der Konzeptionsphase
der Mittel

Finanzierungsquelle | -

Fur Durchfihrung Direktion, AG Personalentwicklung,

Verantwortliche r Fortbildungsbeauftragte, Gleichstellungsteam

3.7 Diversitat
Neben Genderfragen und Familienfreundlichkeit ist seit wenigen Jahren das Thema

Diversity als zusatzliche Querschnittsdimension in allen universitaren Bereichen pra-
sent. Dabei geht es zum einen um jegliche Form von Antidiskriminierung, zum ande-
ren um die Akzeptanz vorhandener Unterschiede und die Vorstellung, diese Unter-
schiede konstruktiv in Arbeitsumgebungen zu integrieren. Perspektivisch gesehen ist
es also unerlasslich, das Diversitatsverstandnis zwischen allen miteinander in Ver-
bindung stehenden Personen zu fordern. Verbunden damit ist ein verbesserter Um-
gang mit internationalen Nutzerinnen und Nutzern, Projektpartnerinnen und Projekt-

partnern sowie den Beschaftigten des gesamten Hauses.

Es soll im Rahmen der MalRnahme 17 ein Teil-Konzept entwickelt werden, wie das
Thema Diversitat noch starker in die SUB integriert werden kann. Die Malihahmen

15 und 16 kniupfen an die bisherigen Workshops zur Interkulturalitat an.

15) Neue MalRnahme | Diversity-Training

Inhalt Wachsende und sich verdndernde Anforderungen einer
Universitat mit internationalem Schwerpunkt erfordern

entsprechende Kenntnisse; Fokus auf spezielle

Arbeitsplatze

Ziel Serviceoptimierung fur die Nutzerinnen und Nutzern der
SUB

Zielgruppe Beschaftige inbes. im Benutzungsbereich; Nutzerinnen

und Nutzern
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Laufzeit Pilotversuch 2 Jahre, Beginn: Jahr 3
Veranschlagte Hohe | 4.000 Euro

der Mittel

Finanzierungsquelle | SUB-Budget

Fur Durchfuhrung

Verantwortliche r

Abteilungsleitung oder beauftragte Person aus der

Benutzungsabteilung, Fortbildungsbeauftragte

16) Neue MalRBnahme

Aufbau eines Fremdsprachenpools als Teil des

Diversitatskonzepts

Inhalt Dokumentation von Fremdsprachenkenntnissen und der
Bereitschaft einzelner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
diese auf Anfrage in der Benutzungsabteilung gezielt
einzusetzen

Ziel Individuelle Unterstiitzung fur internationale Nutzerinnen
und Nutzern der SUB;

Serviceverbesserung fir Menschen mit
Migrationshintergrund

Zielgruppe Beschaftigte inbes. im Benutzungsbereich; Nutzerinnen
und Nutzern

Laufzeit Testphase 2 Jahre, Beginn: Jahr 3

Veranschlagte Hohe
der Mittel

Keine zusatzlichen Kosten fir die Organisation, falls
Mehrarbeit fir Beschaftigte entsteht (Auswertung der
Testphase), miussen ggf. zusatzliche Mittel bereitgestellt

werden.

Finanzierungsquelle

Fur Durchfihrung

Verantwortliche r

Abteilungsleitung oder beauftragte Person aus der

Benutzungsabteilung, Stabsstelle P
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Die nachfolgende Malinahme ist im Kontext der gesamtuniversitaren Entwicklung im
Bereich ,Diversitat® zu sehen. Derzeit findet ein zweijdhriger Auditierungsprozess
statt, der wesentliche Impulse und Perspektiven erarbeiten und umsetzen wird. Ein
Vertreter der SUB ist in die Steuerungsgruppe des Prozesses berufen worden, so
dass wir jederzeit Uber den aktuellen Arbeitsstand/ - status informiert sind und unsere
eigenen Ansatze auf diese Weise sinnvoll im Rahmen des Gesamtprozess planen
konnen. Selbstverstandlich ist auch ein Informationsaustausch mit anderen Einrich-
tungen (Bsp. Zentrale Einrichtung Hochschulsport, Gottinger Graduiertenschule Ge-
sellschaftswissenschaften und Centrum fir Geschlechterforschung), die ebenfalls

Konzepte erarbeiten, geplant.

17) Neue MalBnahme | Erstellung eines Konzeptes zur Forderung von Diversitéat
in der SUB

Inhalt Organisationsspezifisches Konzept incl. der Mal3hahmen
15 und 16 (Internationalitéat, Migration, Sensibilisierung,

Training)
Denkbare thematische Schwerpunkte sind z.B.:

e Umgang mit Behinderungen/Ausbau von
Unterstitzungsmoglichkeiten (z.B. Barrierefreiheit)

o Identifikation besonderer Bedarfe fur &altere
Kolleginnen und Kollegen

e Gesundheitsforderung

e Starkere Berucksichtigung von Gleichstellungs-
und Diversitatsanforderungen bei der
Bereitstellung von analogen und digitalen

Angeboten fur die Nutzerinnen/Nutzer der SUB

Erstellung eines SUB-spezifischen Diversitatskonzeptes,
das uber die Website veroffentlicht wird und zu dessen
Umsetzung tber Malinahmen mit Bezug auf Beschaftigte
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und Nutzerinnen und Nutzern sich die SUB verpflichtet.

Ziel Forderung von Diversitatsaktivitaten
Zielgruppe Beschaftigte und Nutzerinnen und Nutzern der SUB
Laufzeit Testphase 2 Jahre, Beginn: Jahr 1, schriftliches Konzept,

Jahr 3

Veranschlagte H6he
der Mittel

Keine zusatzlichen Kosten in der Konzeptionsphase

Kosten fur ggf. resultierende konkrete
Umsetzungsmalinahmen kénnen erst zu einem spateren

Zeitpunkt erganzt werden.

Finanzierungsquelle

Fur Durchfihrung

Verantwortliche r

Direktion in Zusammenarbeit mit einer noch zu
grindenden AG bestehend aus Direktion,

Planungsgruppe und Gleichstellungsteam
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Anhang

A.1. Zahlen Tarifbeschaftigte (vom Controlling)
A.2. Zahlen Beamte/Beamtinnen (vom Controlling)

A.3. Formblatt ,,Strukturelle Rahmenbedingungen*
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Leitfaden zur Erstellung und Evaluation des Gleichstellungsplans Staats- und Universitétsbibliothek,

Beschaftigte (Staats- und Universitatsbibliothek) Gesamtubersicht - ANHANG
Stichtag 01.12.2015; ohne Beurlaubte

- - Kopfe : : _
SRS gesamt weiblich FA% gesamt FA%
Beschéftigte* SUB 426 236 | 55,4% | 320,27 | 54,8% Anteile an den Beschéftigten*
davon befristet 174 90 | 51,7% 97,90 | 54,9% Befristung 40,8%
davon Teilzeit 219 142 | 64,8% | 112,75 | 72,1% Teilzeit 51,4%
davon Finanzhilfe 426 236 | 55,4% | 267,17 | 55,2% Finanzhilfe 100%
davon international 22 12 | 54,5% 16,92 | 53,7% Internationalitat 5,2%
* ohne Hilfskrafte * ohne Hilfskrafte
Beschaftigte SUB Beschaftigte SUB
nach Tarifgruppen: gesamt weiblich FA% gesamt FA% nach Funktionsbereichen: gesamt weiblich FA% gesamt FA%
TV-L E14 bis E15 18 9 50,0% | 17,38 | 48,2% WISS. MITARBEITENDE 21 10 47,6% | 18,14 | 44,9%
davon befristet 4 1 | 25,0% 3,63 | 17,4% davon befristet 20 10 | 50,0% | 16,94 | 46,9%
davon Teilzeit 2 2 100% 1,38 | 100% davon Teilzeit 10 6 | 60,0% 6,64 | 62,3%
davon Finanzhilfe 18 9 | 50,0% 14,88 | 56,3% davon Finanzhilfe 21 10 | 47,6% 4,45 | 27,0%
davon international 2 0 0,0% 2,00 0,0% davon international 2 1 | 50,0% 2,00 | 50,0%
TV-L E12 bis E13 48 27 | 56,3% | 38,97 @ 56,9% VERWALTUNGSDIENST 46 34 | 739% | 28,69 | 75,8%
davon befristet 34 21 | 61,8% 26,79 | 63,6% davon befristet 31 21 68% 16,78 | 70,5%
davon Teilzeit 25 14 | 56,0% 16,47 | 58,7% davon Teilzeit 31 24 7% 14,19 | 86,3%
davon Finanzhilfe 48 27 | 56,3% 20,63 | 60,2% davon Finanzhilfe 46 34 | 739% | 18,61 | 87,8%
davon international 0 - 0,00 - davon international 3 2 | 66,7% 2,25 | 55,6%
TV-L E10 bis E11 27 11 | 40,7% | 23,61 | 42,8% TECHNISCHER DIENST 15 9 60,0% | 13,40 | 62,7%
davon befristet 10 5 | 50,0% 8,35 | 52,1% davon befristet 4 3 | 75,0% 3,50 | 71,4%
davon Teilzeit 9 4 | 44,4% 5,61 | 55,4% davon Teilzeit 5 3 | 60,0% 3,40 | 70,6%
davon Finanzhilfe 27 11 | 40,7% 17,37 | 38,0% davon Finanzhilfe 15 9 1 60,0% | 10,85 @ 65,9%
davon international 3 2 | 66,7% 3,00 | 66,7% davon international 2 0 0,0% 2,00 0,0%
TV-L E7 bis E9 54 38 | 70,4% | 49,25 | 69,0% BIBLIOTHEKSDIENST 264 149 56% | 190,96 @ 57,6%
davon befristet 9 6 | 66,7% 7,75 | 67, 7% davon befristet 88 42 48% 34,03 | 55,3%
davon Teilzeit 18 16 | 88,9% 12,5 | 90,0% davon Teilzeit 146 91 62% 71,94 | 71,1%
davon Finanzhilfe 54 38 | 70,4% 46,08 | 67,6% davon Finanzhilfe 264 149 56% | 171,48 | 58,0%
davon international 5 4 | 80,0% 450 | 77,8% davon international 8 6 75% 5,29 | 88,1%
TV-L E4 bis E6 86 46 | 53,5% | 71,27 @ 48,1% DATENVERARBEITUNG 37 11  29,7% | 31,34 | 30,6%
davon befristet 15 7 | 46,7% 11,84 | 43,2% davon befristet 17 8 | 47,1% | 12,65 | 53,0%
davon Teilzeit 40 33 | 82,5% 25,26 | 84,4% davon Teilzeit 13 5 | 38,5% 7,84 | 45 7%
davon Finanzhilfe 86 46 | 53,5% 68,52 | 47,6% davon Finanzhilfe 37 11 | 29,7% | 24,66 | 24,3%
davon international 3 1 | 33,3% 1,80 | 33,3% davon international 5 2 | 40,0% 3,80 | 42,1%
TV-L E1 bis E3 111 60 | 54,1% | 43,31 | 60,1% SONSTIGER DIENST 33 16 | 48,5% | 28,17 | 39,8%
davon befristet 89 42 | 47,2% 27,47 | 50,6% davon befristet 5 0 0,0% 5,00 0,0%
davon Teilzeit 101 55 | 54,5% 33,08 | 63,5% davon Teilzeit 13 12 | 92,3% 8,17 | 88,1%
davon Finanzhilfe 111 60 | 54,1% 25,89 | 66,5% davon Finanzhilfe 33 16 | 48,5% | 28,12 | 39,8%
davon international 7 4 | 57,1% 3,62 | 55,0% davon international 2 1 | 50,0% 1,58 | 36,7%
SONSTIGE* 82 45 | 54,9% | 76,48 @ 53,1% REINIGUNGSDIENST 1 1 | 100% 0,57 | 100%
davon befristet 13 8 | 61,5% 12,07 | 62,1% davon befristet 0 - 0,00 -
davon Teilzeit 24 18 | 75,0% 18,45 @ 73,6% davon Teilzeit 1 1 | 100% 0,57 | 100%
davon Finanzhilfe 82 45 | 54,9% 73,80 | 53,0% davon Finanzhilfe 1 1 | 100% 0,57 | 100%
davon international 2 1 | 50,0% 2,00 | 50,0% davon international 0 - 0,00 -
Stud. Hilfskrafte 15 9 | 60,0% AUSZUBILDENDE 9 6 67% 9,00 | 66,7%
davon international 2 1 50% davon befristet 9 6 67% 9,00 | 66,7%
* z. B. Beamtinnen und Beamte davon Teilzeit 0 - 0,00 -
davon Finanzhilfe 9 6 67% 9,00 | 66,7%
Beschaftigte* SUB davon international 0 - 0,00 -
nach Altersgruppen: gesamt weiblich  FA %
< 25 Jahre 32 16 50,0% STUD. HILFSKRAFTE 15 9 | 60,0%
25=29 48 25 52,1% davon international 2 1 50% W
30-34 41 16 39,0%
35-39 27 12 44,4%
40 - 44 36 23 63,9%
45 - 49 56 41 73,2% Quelle:
50 -54 80 46 57,5% Stabsstelle Strategieentwicklung und Controlling
55 -59 65 38 58,5% Beschéftigtendatenbank
60 Plus 41 19 46,3% Aline Georgi / co6

* ohne Hilfskrafte



Ergdnzung zum Datensatz fiir den Gleichstellungsplan der SUB - ANHANG 2

Aufschlisselung der Tarifgruppe "Sonstige"

01.12.2015 Personenzahlung (Kopfe)
Tarifgruppe gesamt mannlich weiblich  weiblich in %

gesamt 18 4 14 77,8%
befristet 2 1 1 50,0%
Teilzeit 10 1 9 90,0%
Finanzhilfe 18 4 14 77,8%
international 0

gesamt 13 3 10 76,9%
befristet 0

Teilzeit 4 0 4 100,0%
Finanzhilfe 13 3 10 76,9%

(=)

international

gesamt 5 1 4 80,0%
befristet 0
Teilzeit 0
Finanzhilfe 5 1 4 80,0%
international 0

gesamt 5 2 3 60,0%
befristet 0
Teilzeit 1 1 0 0,0%
Finanzhilfe 5 2 3 60,0%
international 0

gesamt 7 5 2 28,6%
befristet 0
Teilzeit 1 0 1 100,0%
Finanzhilfe 7 5 2 28,6%
international 0

gesamt 1 1 0 0,0%
befristet 0
Teilzeit 0
Finanzhilfe 1 1 0 0,0%
international 0

gesamt 2 2 0 0,0%
befristet 0
Teilzeit 0
Finanzhilfe 2 2 0 0,0%
international 0

gesamt 2 2 0 0,0%
befristet 0
Teilzeit 1 1 0 0,0%
Finanzhilfe 2 2 0 0,0%
international 0

gesamt 4 4 0 0,0%
befristet 0
Teilzeit 2 2 0 0,0%
Finanzhilfe 4 4 0 0,0%
international 0

gesamt 8 7 1 12,5%
befristet 0
Teilzeit 1 1 0 0,0%
Finanzhilfe 8 7 1 12,5%
international 0

gesamt 5 1 4 80,0%
befristet 0
Teilzeit 4 0 4 100,0%
Finanzhilfe 5 1 4 80,0%
international 0

gesamt Bl 1 2 66,7%
befristet 3 1 2 66,7%
Teilzeit 0
Finanzhilfe 2 1 2 66,7%
international 0

gesamt Bl 1 2 66,7%
befristet Bl 1 2 66,7%
Teilzeit 0
Finanzhilfe 2 1 2 66,7%
international 0

gesamt Bl 1 2 66,7%
befristet Bl 1 2 66,7%
Teilzeit 0
Finanzhilfe Bl 1 2 66,7%
international 0

gesamt 1 1 0 0,0%
befristet 0
Teilzeit 0
Finanzhilfe 1 1 0 0,0%
international 0

gesamt 2 1 1 50,0%

befristet 2 1 1 50,0%

Teilzeit 0

Finanzhilfe 2 1 1 50,0%

international 2 1 1 50,0%
82 54,9%

61,5%
75,0%

54,9%
ternational 50,0%

01.12.2015

Tarifgruppe gesamt mannlich  weiblich weiblichin %

a0
gesamt 15,30 3,59 11,71 76,5%
befristet 1,07 0,57 0,50 46,7%
Teilzeit 7,27 0,57 6,70 92,2%
Finanzhilfe 15,12 3,41 11,71 77,4%
international 0,00

A
gesamt 12,36 3,00 9,36 75,7%
befristet 0,00

Teilzeit 3,36 0,00 3,36 100,0%
Finanzhilfe 11,86 3,00 8,86 74,7%
international 0,00

a2
gesamt 5,00 1,00 4,00 80,0%
befristet 0,00

Teilzeit 0,00

Finanzhilfe 5,00 1,00 4,00 80,0%
international 0,00

CABRD
gesamt 4,75 1,75 3,00 63,2%
befristet 0,00

Teilzeit 0,75 0,75 0,00 0,0%
Finanzhilfe 4,75 1,75 3,00 63,2%
international 0,00

T
gesamt 6,63 5,00 1,63 24,6%
befristet 0,00

Teilzeit 0,63 0,00 0,63 100,0%
Finanzhilfe 6,63 5,00 1,63 24,6%
international 0,00

ms
gesamt 1,00 1,00 0,00 0,0%
befristet 0,00

Teilzeit 0,00

Finanzhilfe 1,00 1,00 0,00 0,0%
international 0,00

ms
gesamt 2,00 2,00 0,00 0,0%
befristet 0,00

Teilzeit 0,00

Finanzhilfe 2,00 2,00 0,00 0,0%
international 0,00

faMDo
gesamt 1,90 1,90 0,00 0,0%
befristet 0,00

Teilzeit 0,90 0,90 0,00 0,0%
Finanzhilfe 1,90 1,90 0,00 0,0%
international 0,00

B
gesamt 3,78 3,78 0,00 0,0%
befristet 0,00

Teilzeit 1,78 1,78 0,00 0,0%
Finanzhilfe 3,78 3,78 0,00 0,0%
international 0,00

e
gesamt 7,88 6,88 1,00 12,7%
befristet 0,00

Teilzeit 0,88 0,88 0,00 0,0%
Finanzhilfe 7,88 6,88 1,00 12,7%
international 0,00

case0
gesamt 3,88 1,00 2,88 74,2%
befristet 0,00

Teilzeit 2,88 0,00 2,88 100,0%
Finanzhilfe 3,88 1,00 2,88 74,2%
international 0,00

CAusBEGT
gesamt 3,00 1,00 2,00 66,7%
befristet 3,00 1,00 2,00 66,7%
Teilzeit 0,00

Finanzhilfe 3,00 1,00 2,00 66,7%
international 0,00

CaussG2
gesamt 3,00 1,00 2,00 66,7%
befristet 3,00 1,00 2,00 66,7%
Teilzeit 0,00

Finanzhilfe 3,00 1,00 2,00 66,7%
international 0,00

CAuseEGs
gesamt 3,00 1,00 2,00 66,7%
befristet 3,00 1,00 2,00 66,7%
Teilzeit 0,00

Finanzhilfe 3,00 1,00 2,00 66,7%
international 0,00

e
gesamt 1,00 1,00 0,00 0,0%
befristet 0,00

Teilzeit 0,00

Finanzhilfe 1,00 1,00 0,00 0,0%
international 0,00

L
gesamt 2,00 1,00 1,00 50,0%
befristet 2,00 1,00 1,00 50,0%
Teilzeit 0,00

Finanzhilfe 0,00

international 1,00 1,00 50,0%
Gesamt: gesamt 76,48 35,90 40,58 53,1%
Gesamt: befristet 62,1%

73,6%
53,0%
50,0%



ualsi|yne 9111q asalp ‘el UUSAN
uau cUydljpunaljustjiuey | 1°g
Japo/pun 3un||91syd19|9 nz uedsSun||91syd1a|9H Wap usagau uale|nday aydsiyizadssSuniydliula 943119M S 1q1D
uaie|nsay q
119zsuoIpun4 1|18 uayaiaiag ualsiaw uap ul ¢uadun3uipags1aguy J3|qIX3]4 Yo1a4ag wi Ut ydl|So|A/uswyeugelA 94939M Suniydluiz Jap urss gl | €'y
of é8uejwn waydjam Ul pun uaydlaiag uayd|dm ul ‘el uusp .
: wn uayazs3uniyjeisueldap pun -sunzys aydijpunaJljualjiwe) uniyduig alp 12195
§UUO0SJI9d UIJDIA 3IM UOA ‘el uuapp
uauosiad gy ‘el Ty
uswwouasd yonudsuy ul 1agJea|a] 3|qixa]} Suniydauig Jap ua3lin4eydsag UoA PIIAA
(S8unyjersa8i1azsiagly aydipunaJsjualjiwey “qsui) usadunsuipaquawyey aydidz |
8unzinN pun |yezuy ‘Wy nz usageduy ‘el uuapn
oS7 wi ‘ef S'€
(usisnyaids)  Jawwiziapury 3[IqoIAl, SuniydLIUI3 JSp Ul $9 1919
of 8unzinN pun |yezuy ‘Wy nz uageduy ‘el uuapn b
. EUL1YDISOWXIIM pun -[|1S Sunyd1IUIF ISP Ul $3 11D
of 8unzinN pun |yezuy ‘Wy nz uageduy ‘el uuapn ce
. dJaWWIZ-puly-ulalj3 Suniydlulg Jap ul sa 1q19
Uisu 8unzinN pun |yezuy ‘Wy nz uageduy ‘el uuapn e
’ éuapJiam 1z3nuag 319gJesdun||91SYdIa|D JOP UBWYRY Wi 3Ip ‘Duwney 349319m Suniydiaulg Jop ul s3 1919
el ¢3un3dnpap unz wness3unielag pun -s3unydaudsag ule wes| wap/ualidesyyneaqs3un||@1sydia|o Jap ya1s | T'E
uaSunSulpaquawyey aydljwney = €
Uisu (4yer oad) ayoH 4nz usaqeduy ‘el UUSIAN 97
’ &u1d Sun21sYd19|9 Jn4 [9NIN 249119M uniydiulg 3Ip 32195
Uisu (4yer oad) ayoH 4nz usaqeduy ‘el UUSIAN o7
’ ¢uagiomasuia 8un||a1syd1d|o Jny [93HwWIQ Suniydliuil a1p 1eH
Ulsu (4yer oad) ayoH 4nz usaqeduy ‘el UUSIAN 7
’ ¢1z39sa8uIa 1aqJes3un|21syd2Ia|o J4nj Suniydliuig J9p [9311wWsIel|enbuaipnis uspJam
Jyer/3 000'¥1°e2 3 YZA €°0 ‘el (iuer 0.d) ayoH Jnz UaqeBuy el Uuam €¢
- : $1z39s98u1e 1aquesSun|21syd19|o J4n4 Suniydliulg J9p [91HW]BUOSIDd USPIIM
Uisu (4yer oad) ayoH 4nz usaqeduy ‘el UUSIAN 7
’ $1239s98u1e 1aqJes3un|91syd1a|o J4nj SuniydliuIg 43P [93HWYIEBS USPIIMN
Uisu (4yer oad) ayoH 4nz usaqeduy ‘el uUSIAN 7
’ ¢193png sauadia uld 3uniaJudAS3UN|[91SYDI9|D 3lp 1eH
Sunnejssny 3|d1zueuly ¢
Uisu uoljesuadwoy/3unisliouoH pun useay3ne] ‘snieis nz uagesuy ‘el uuspn o
‘ $uagesdnes3un||91syd1a|o W USUUI/INPY pUn usuul/128ea1suoipjung 2J91aM $3 1919
uoiaJia (7 ‘uoipiaaig ‘BuniiaT) WA UEBISA ||UOIINYISUL SUNIYDLIUIF JBP Ul BUN||RISYDIBID ISIOM | §'T
Suejwn pun My Nz uage3uy ‘el UUSIM\
uiau ¢S 113 uonesuadwoy | T
UOA USW.I04 UdJapue ayd[am ‘mzq (Sun||a1siai4 'g-z) 191se|3ua uaidelyneaqs3un|[91sydia|D SYdIFWEBUIYD USPIIM
L 8uejwnua|o1s pun Sunualddniduil nz usageduy ‘el uuspn ]
SIYZAE0 el ¢8uniyoniuig Jaay| ul 938esyyneaqs3un|(91syd19|9 aydijpwelrdney auld S9 1q19 et
) L é(usyjo Japo 218 usydlalag/uasun|ialqy/uaddnidusuosiad UOA 3uejiua) |[Yyepn 3Ip 13|04 SIM ]
(¢) 67509 ‘W8 |Ue/M ‘8D NS T pUn 89 T ¢8uniyoniuig Ja4y| ul 9 1913 913e414neaqs3un||91Syd1d|D 33 yemasd 3IaIA I ¢t
Uisu (uaddnu3uauosiad ‘|yezuy) Sunziasuswwesnz unz uageduy ‘el Uuuspp T
’ $8un1yd1iuIg Ja4y| Ul UOISSIWIWIOYS3UN||31ISYIIS|D BUIL S9 191D
Suniauesap ajjuonnmisul| T
8unqaayosag 910Z/TT:puels uasumeo gns :sunyduuly | IN

:ya1jSow a1m 195Uy 0s uagun||alsasel apuasg|o} aIS UalIOMIUEq 911Ig

€ ONVHNY - uabuniyoniuig usesiuaz ui liagresbun|@1syaia|o lap usbunbuipaquawyey a(|@4nNns

uabui1109 103SIdANIUN-1SNBNY-B103D Jap Uuabuniydliulg Ua|pJauaz up uaup|dsbun||aIsydia|n UoA bunjjaisii Jap UdWYDY W] AWYDUNDSPUDISIY






GEORG-AUGUST-UNIVERSITAT
7 GOTTINGEN

7731

www.uni-goettingen.de




	Gleichstellungsplan der SUB
	Deckblatt_SUB_110817_V4
	2017-05-Gleichstellungsplan SUB_Überarbeitung mit Anlagen
	2017-05-Gleichstellungsplan SUB_Überarbeitung
	2017-05-GS-Plan SUB_Anlagen_extra


	Letzte Seite SUB
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite



